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Liebe Mitglieder, 

ab sofort können Sie sich für die BFAD-Tagung 2011 anmelden.  

Den Anmeldebogen finden Sie auf der Homepage des BFAD.  

Weiterhin können wir Ihnen das Ergebnis einer Studie zum Stand der Kompensations-

verzeichnisse in den einzelnen Bundesländern vorstellen.  

Wir wünschen eine interessante Lektüre 

 

Inhalt : 

1. Tagungsankündigung 

2. Kompensationsverzeichnisse in den Bundesländern 

3. Veranstaltungshinweis 

Tagungsankündigung-  

Fachtagung des BFAD: „Artenschutz- und Kompensationsmaßnahmen“ 

Am 29. und 30. September 2011 in Kiel 

 

Tagungsort:   Atlantik Hotel Kiel (Genießerlandpartner), Raiffeisenstraße 2, 24103 Kiel 

Kosten:   100 € Tagung am 29.9. (einschließlich Tagungsgetränke, Mittagessen) 

30 € Exkursion am 30.09. (einschließlich Mittagsimbiss) 

Anmeldung:  per E-Mail unter tagung-kiel@verband-flaechenagenturen.de 

   per Fax unter 0331/ 58 18 23 24 

Anmeldeschluss: 16. September 2011 

Die diesjährige Fachtagung des BFAD richtet die Stiftung Naturschutz Schleswig-Holstein aus.  

 

Die Anmeldung wird verbindlich durch Überweisung des Tagungsbeitrages auf folgendes 
Konto: 

BFAD e.V. 
Commerzbank Potsdam 
Konto-Nr. 11 15 542 00 
BLZ 160 400 00 
Bitte geben Sie als Verwendungszweck Tagung Kiel 2011 und Ihren Namen an. 
 
Den Anmeldebogen finden Sie unter: http://www.verband-flaechenagenturen.de/ 
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> 2. Kompensationsverzeichnis 

 

Mit der Novellierung des Bundesnaturschutzgesetzes gilt seit 1. März 2010, dass Aus-

gleichs- und Ersatzmaßnahmen und die dafür in Anspruch genommenen Flächen in 

einem Kompensationsverzeichnis erfasst werden müssen (§17 (6) BNatSchG). Dies 

war Anlass eine Studie zum Entwicklungsstand der Kompensationsverzeichnisse in 

den einzelnen Bundesländern (WÜBBE ET AL., Natur und Landschaft 2006, Heft 2) zu 

aktualisieren. Anders als 2006 verfügen nun alle Bundesländer über ein Kompensati-

onsverzeichnis. Insgesamt ist dennoch festzustellen, dass der Entwicklungsstand sehr 

unterschiedlich ist. Dort, wo die Potenziale der Kompensationsverzeichnisse ausge-

schöpft werden, sind sie ein hilfreiches Instrument zur Dokumentation und Kontrolle 

von Kompensationsflächen und –maßnahmen. Neben diesem unmittelbaren Nutzen 

für den Vollzug der Eingriffsregelung können sie auch Daten für die Umweltbeobach-

tung bzw. –information bereitstellen (WÜBBE ET AL., Natur und Landschaft 2006, Heft 

2). Die jeweilige Bezeichnung und die gesetzliche Grundlage sind nachfolgend tabella-

risch dargestellt.  

 

 

Literatur: 

WÜBBE, I.; SZARAMOWICZ, M.; RÖßLING, H. (2006): Digitale Eingriffs- und Kompensati-

onskataster – Entwicklungsstand und Potenziale. Natur und Landschaft 81 (2): 88-95. 

 

Bei weitergehendem Interesse, kann der Aufsatz bei der Redaktion angefragt werden. 
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> Überblick über Kompensationsverzeichnisse in den Bundesländern (Stand: April 2011) 
Land KompV. 

vorhanden 
Bezeichnung Gesetzliche Grundlage 

Baden-
Württemberg 

Ja Kompensationsverzeichnis KompensationsverzeichnisVO 
i.V.m. § 17 (6) BNatSchG 
 

Bayern Ja Kompensationsverzeichnis als 
Teil des Ökoflächenkataster 

Art. 9 
BayNatSchG, Art. 46 (5) 
BayNatSchG 
i.V.m. § 17 (6) BNatSchG 
 

Berlin Ja Kataster für Ausgleichs- und 
Ersatzmaßnahmen 

§ 15 (6) 
NatSchG Bln 
  

Brandenburg Ja Eingriffs- und 
Kompensationsflächen-
Informationssystem (EKIS) 

(bis April 2004: § 16 
BbgNatSchG-alt), keine 
Übernahme ins BbgNatSchG, 
Verordnung 
 

Bremen Ja Kompensationsverzeichnis § 8 (4) BremNatG  
i.V.m. § 17 (6) BNatSchG  
 

Hamburg Ja Kompensationsverzeichnis § 17 (6) BNAtSchG 
 

Hessen Ja Digitales Naturschutzregister 
Hessen (NATUREG) 

§ 4 (2), Ziffer 3,4 
HAGBNatSchG, vom 
20.12.2010 
 

Mecklenburg-
Vorpommern 

Ja Kompensationsverzeichnis, 
Ökokontoverzeichnis  

§ 3 (2) NatSchAG M-V 
i.V.m. § 17 (6) BNatSchG 
 

Niedersachsen Ja Kompensationsverzeichnis § 7 (2) NAGBNatSchG i.V.m 
§ 17 (6) BNatSchG 
 

Nordrhein-
Westfalen 

Ja Ausgleichs- und 
Ersatzflächenverzeichnis 

§ 6 (8) LG NW, Absatz 
geändert 16.03.2010 
 

Rheinland-Pfalz Ja Kompensationsflächenkataster § 12 (2) LNatSchG RP 
 

Saarland Ja Kompensationsregister § 30 (6) SNG 
 

Sachsen Ja Kompensationsflächenkataster  § 9 b SächsNatSchG,  
§ 9, 10 SächsÖKoVO 
 

Sachsen-Anhalt Ja Kompensationsverzeichnis § 18 (2) LNatSchGLSA 
 i.V.m § 17 (6) BNatSchG 
 

Schleswig- 
Holstein 

Ja Kompensationsverzeichnis § 11 (8) LNatSchG SH i.V.m. 
§ 17 (6) BNatSchG; 
§ 7ÖkokontoVO SH 
 

Thüringen Ja Kompensationsverzeichnis § 8 (9) ThürNatG 
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3. Veranstaltungshinweis 
 
> 19.-24.Juni 2011, Ostritz ─ St. Marienthal 
Das Naturerbe in der Praxis ─ Impulse, Herausforderungen, Perspektiven 
Deutsche Bundesstiftung Umwelt 
 

Ein herausragendes Naturschutzthema in Deutschland ist das Nationale Naturerbe. 

Hierbei handelt es sich um 125.000 ha wertvoller Naturschutzflächen, überwiegend auf 

ehemaligen Truppenübungsplätzen, in Braunkohlefolgelandschaften oder am 

Grenzstreifen entlang der ehemaligen innerdeutschen Grenze. 

Zur langfristigen Sicherung dieser Gebiete wurden bereits 46.000 ha an die DBU 

Naturerbe GmbH übertragen, 17.000 ha gingen an Naturschutzverbände, 28.000 ha 

an die Länder, 9000 ha blieben beim Bund. 

Auf allen Flächen werden ausschließlich Naturschutzziele verfolgt. In den kommenden 

Jahren steht für diese und die noch zu übertragenden 25.000 ha das facettenreiche 

Management der Gebiete im Mittelpunkt. Möglichkeiten von regionalen Flächenpools 

zur Umsetzung hochwertiger Naturschutzmaßnahmen in diesen Gebieten werden von 

Anne Schöps vorgestellt. 

Da der Anmeldeschluss bereits verstrichen ist, gibt es nur noch begrenzte 

Teilnahmemöglichkeiten. Bei Interesse ist dies mit Sabine Lohaus (DBU) 

abzusprechen (s.lohaus@dbu.de, Tel.: 0541/9633- 951). Bei der Anmeldung werden 

Informationen zum An- und Abreisetag mit Uhrzeit sowie zum Verkehrsmittel benötigt. 

Im Programm (s.u.) sollten vorab eine Arbeitsgruppe und die Exkursionen gewählt 

werden (Exkursionen 2 und 3 sind bereits ausgebucht). 

 
Weitere Informationen und Programm: http://www.dbu.de/550artikel29902_135.html 
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